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Telegramme
Berlin 3 Nov

Jn Darmſtadt ſind zu mehrtägigem Beſuche Prinz Adolf
don Schaumburg und ſeine Gemahlin die Prinzeſſin Viktoria
heute eingetroffen Außerdem weilen in Darmſtadt noch Prinz
und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſowie die ruſſiſchen
Großfürſten Sergius und Paul

Das Wahlergebniß
erung Das Wahlergebniß läßt ſich immer noch

nicht ganz überſehen Nach bisherigen Berechnungen haben
die Konſervativen bereits einen Gewinn von 13 Mandaten zu
verzeichnen da ihnen 5 liberale und 8 Mandate von bisherigen
Wilden zufallen Ob ſie die zu einer Mehrheit erforderlichen
weiteren Mandate gewinnen werden läßt ſich bisher nicht be
ſtimmen indeſſen därf man hoffen daß dies nicht der Fall ſein
wird Oſtpreußen hat mit Ausnahme von Königsberg
total konſervativ gewählt Aus Weſtpreußen fehlt noch
eine große Anzahl Ergebniſſe hier kommen Freiſinnige in
Danzig Nationalliberale in Pr Stargard Polen in Löbau
und Konſervative in Frage Berlin bleibt freiſinnig die
Provinz Brandenburg konſervativ nur Guben Sorau iſt
eine Oaſe in der brandenburger konſervativen Wüſte Ganz
konſervat v hat auch Pommern gewählt mit Ausnahme von
Stettin Jn der Provinz Poſen theilen ſich Konſervative
Freikonſervative Polen und Freiſinnige die ein Mandat in
FrauſtadtLiſſa und eines in Poſen behaupten werden Der
Regierungs bezirk Breslau wählt vorwiegend konſer
vativ nur die Stadt Breslau freiſinnig und mehrere Wahl
kreiſe Centrumsmitglieder Der ganze Bezirk Oppeln iſt
klerikal Leider hat auch der RegierungsbezirkLiegnitz konſer
vativ gewählt Die Provinz Sachſen vertheilen die Konſer
vativen Freikonſervativen und Nationalliberale unter ſich

behauptet Schleswig Holſtein die freiſinnigen
itze die Konſervativen haben dort den Nationalliberalen eine

Reihe von Mandaten abgenommen Auch in Hannover
ewinnen die Konſervativen Jn Weſtfalen überwiegen
onſervative und Centrum wie bisher ob Hagen freiſinnig

bleibt iſt noch ungewiß die Nachricht daß Eugen Richter
dort definitiv gefallen ſei iſt jedenfalls unrichtig Heſſen
Naſſau ſtellt Abgeordnete der verſchiedenſten Parteien der
Anſturm der Antiſemiten war jedenfalls vergeblich Die
rheiniſchen Mandate bleiben faſt ausſchließlich in den
Händen des Centrums die Mittelparteien haben dort aber
nur wenig verloren Von beſonderem Intereſſe iſt noch das
Ergebniß des Wahlkreiſes Halle Bielefeld Herford
Dort kommt bekanntlich Stöcker in Frage Die Geſammt
zahl der Wahlmänner beträgt 761 die abſolute Mehrheit alſo
381 Da die Nationalliberalen im Bündniß mit den Kon
ſervativen zuſammengehen ſo brachten es die Konſervativen
auf 376 die vereinigten Liberalen auf 303 Wahlmänner
ferner wurden gewählt 70 Nationalliberale die das Kom
promiß mit den Konſervativen nicht eingegangen ſind und
10 Wahlmänner unbeſtimmter Richtung Die Entſcheidung
liegt bei dieſen Nationalliberalen Bis jetzt erwartet man
eine Mehrheit für die Liberalen dann wäre Stöcker aus dem
Abgeordnetenhauſe entferut

gale Zeitun
Siebennudzwanzigſter Jahrgang

Die deutſchruſſiſchen Verhandlungen
Telegramm Heute Freitag vormittag wurden die Ver

handlungen der deutſchen und ruſſiſchen Bevollmächtigten über
den Handelsvertrag wieder aufgenommen Die Sitzung war
nur von kurzer Dauer ſie war ſchon um 1/,12 Uhr beendet

ſind deutſcherſeits die Erklärungen gegeben welche
eine Feſtſetzung durch den Zollbeirath erfuhren Die Be
rathungen des letzteren haben zu einer Koltzentrirung der
urſprüuglich zerſplitterten Forderungen der deutſchen Induſtrie
auf eine geringere Anzahl wichtigerer Punkte geführt Bei der
Formulirung ſoll durchaus das Beſtreben eine Verſtändigung
zu ermöglichen vorgeherrſcht haben Es wird jetzt an den
Ruſſen ſein ihrerſeits Entgegenkommen zu bethätigen

Die Norddeutſche über den Spielerprozeß
Telegramm Auch die Nordd Allg Ztg beſpricht an

leitender Stelle das Urtheil in dem hannoverſchen Spieler
prozeſſe Jn dem zweifellos auf officiöſe Jnſpiration hin ent
ſtandenen Artikel wird im weſentlichen betont daß wenn auch
in Bezug auf die einzelnen Offiziere die ſich durch Hazard
ſpiel kompromittirt hätten das letzte Wort noch nicht geſprochen
ſei der Fall im ganzen von der Oeffentlichkeit viel zu tragiſch
genommen werde Es habe alle Zeiten gewiſſenloſe Ausbeuter
jugendlichen Leichtſinns und auf der andern Seite einzelne
Perſonen gegeben die in der Lebensjagd zu ſtürmiſch vor
gegangen ſeien aber es ſei ſehr falſch das Hazardſpiel einem
beſtimmten Stande als beſonderes Spezifikum anzuthun Die
Gerichtsakten unſerer ländlichen Gerichte könnten über die Ver
breitung der Spielkrankheit ſicherlich ebenſoviel Material
liefern wie die Gerichtsarchive der Hauptſtädte Jm ganzen
ſeien die geſetzlichen Schutzmittel ausreichend Dieſe Auf
faſſung iſt uns bei einem Blatte das ſonſt immer das Jntereſſe
der Armee über alles ſtellt recht verwunderlich Denn darüber
daß das was jetzt in Hannover offenkundig wurde ein Krebs
ſchaden am Leibe der Armee iſt wie er gefährlicher kaum ge
dacht worden iſt iſt doch gar nicht mehr zu ſtreiten

Zur Silberfrage
Telegramm Der am 31 Oktober nach einer glücklichberſtandenen RNippenfellentzündung nach Berlin zurückgekehrte

Der Ludwig Bamberger äußert in Bezug auf die Suker

frage nach Aufhebung der Sherman Bill er ſei der
Anſicht daß nachdem das Silber auf die Hälfte ſeines
Normalwerthes geſunken wäre die Befürchtungen eines weitern
Preisſturzes leicht übertrieben werden könnten und daß man
über die weiteren Bewegungen des Silberpreiſes nur Ver
muthungen aufſtellen könnte weil der Silberpreis von vielen
unbekannten Faktoren abhänge Der Goldabfluß nach Amerika
werde kaum ſo ſtark werden wie viele befürchten

Die Cholera
Telegramm Dem energiſchen Eingreifen der

Behörden iſt es gelungen die Cholera überall wo ſie
ſich zeigte und auch in den von der Krankheit heimgeſuchten
Orten ſo erfolgreich zu bekämpfen daß jetzt nur noch ganz
vereinzelte neue Fälle vorkommen Die letzteren haben ein
Intereſſe für weitere Kreiſe nicht mehr in dem Maße daß es
erforderlich erſchiene noch täglich im ReichsAnzeiger darüber
zu berichten Gemäß einem Beſchluſſe der in dem Kaiſerlichen

Anzeigen
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von jetzt ab nur zweimal in der Woche die Mittheilungen in
dem amtlichen Blatte veröffentlicht

Der junge Miquel in offiziöſer Beleuchtung
Telegramm Gegenüber dem von Bebel mitgetheilten

Briefe des Finanzminiſters Miquel bemerkt heute die
Nordd Allg Ztg daß die in Sturm und Drang geborenen

vertraulichen Herzensergießungen eines zwanzigjährigen Jüng
lings nicht geeignet ſeien zum Objekte politiſcher Kommentare
Der Zwiſchenfall ſcheine nach dem offiziöfſen Blatte nur den
Witzblättern anheim zu fallen Dieſe Entlaſtung will uns
beinahe ein wenig reſpektwidrig erſcheinen

Deutſchland auf der Columbiſchen Ausſtellung
Telegramm Das Ergebniß der Preisvertheilung auf der

Weltausſtellung in Ehicago iſt für Deutſchland überaus günſtig
denn es ergiebt ſich daß in den wichtigeren Gruppen in denender deutſche Gewerbefleiß vertreten ſt denſelben bis
ſämmtlicher überhaupt zur Vertheilung gelangter Preiſe zu
S die Pe r d gen r ſind von 280

Preiſen ſogar alſo nahezu die Hälfte auDeutſchland gefallen bes Häif f
Aus dem bayriſchen Landtage

München 3 Nov Telegramm Haus des Abgeordneten
Die Generalberathung des Etats für das Miniſterium des
Auswärtigen wurde fortgeſetzt Jm Laufe der Debatte erklärte
der Finanzminiſter bezüglich der ſog Liebesgabe an
die Spiritusbrenner daß bei einer Beſeitigung dieſer
Steuerdifferenz die kleineren und mittleren Brennereien infolge
der Konkurrenz eingehen würden nur das Großkapital würde
zum Betrieb der Brennereien übrig bleiben und den Spiritus
preis ſo drücken daß die auf den Spiritus angewieſenen
Jnduſtrien ſchwer geſchädigt würden Der Nutzen des
Brennereibetriebes für die Landwirthſchaft beſtehe beſonders in
Hebung der Viehzucht und der Verbeſſerung des Bodens Die
Generaldebatte würde ſodann geſchloſſen

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Durch verſchiedene Blätter geht die Nachricht

daß der Stab der 22 Diviſion von Caſſel nach Meiningen
verlegt werden würde M militäriſchen Kreiſen iſt davon nichts
bekannt Auch klingt die Nachricht wenig glaubhaft da das Schloß
in Caſſel Räumlichkeiten darbietet wie ſie ſich in Meiningen kaum
finden würden Außerdem dürfte der Erbprinz von Meiningen
wohl nicht ſo lange Zeit an Meiningen gefeſſelt ſein da er bereits
zu den älteſten Diviſionscommandeuren gehört

Dem Gouverneur von DeutſchOſtafrika Herrn Oberſt von
Schele iſt der Rothe Adler Orden 3 Klaſſe mit der Schleife
und Schwertern dem Compaguieführer in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika Johannes der Notbe Adler Orden 4 Klaſſe
mit Schwertern dem Feldwebel Mittelſtädt und dem Ober
Büchſenmacher Kutzi das Militär Ehrenzeichen 2 Klaſſe dem
Unteroffizier Mohamed ſowie dem Soldaten Mambruki die
Krieger Verdienſt Medaille 2 Klaſſe verliehen worden Der
Gouverneur Frhr v Schele iſt auch laut Kabinetsordre vom
23 Okt d J zum Commandeur der oſtafrikaniſchen Schutztruppe
ernannt worden

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages tritt am
16 Nov zu einer Sitzung zuſammen Auf der Tagesordnung
befindet ſich u a die Schaffung einer Centralſtelle die durch

GeſundheitsAmte gebildeten Cholerakommiſſion werden daher

Sammlung und Sichtung des erforderlichen Materials die Ver
handlungen über künftige Handelsverträge vorbereiten ſoll

Das bettelnde Paris
Der Bettler tödtet den Armen

Alphonuſe Karr

Als ein engliſcher Biſchof auf dem Sterbebette lag ein
Mann von wakm fühlendem Herzen und ſcharfem Geiſte ſprach
er zu den um ihn verſammelten Freunden Jch S ich
kann mir keinen Vorwurf machen jemals einem Straßen
bettler einen Pfennig gegeben zu haben Mit dem ſo ge
ſparten Gelde ſchuf ich nützliche Werke verpflichtet euch ſie
mit denſelben Mitteln aufrecht zu erhalten

Der gleichen Anſicht huldigt der ehemalige franzöſiſche Ab
geordnete Louis Paulian es erfüllte ihn mit Schauder
als er ſah daß zehn Millionen von Staatswegen jährlich für
die Armen in Paris weggeworfen werden daß die Privat
wohlthätigkeit mindeſtens noch in jedem Jahre 40 Millionen
Francs Lingulegt und daß trotzdem das Elend immer daſſelbe
bleibt weil der Bettel in den meiſten Fällen gewerbsmäßig
und zuge höchſt ſtilvoll betrieben wird Aus ſeinem Buche

Das bettelnde Paris wollen wir einiges herausheben was
in weiteren Kreiſen nicht bekannt ſein dürfte Gottlob können
wir ohne Chauvinismus ſagen daß wir ſchon gegenüber der
Bettelei auf einem richtigen Wege ſind den der Franzoſe erſtucht aber wer bürgt dafür daß mit dem ndembchet An

chwellen uſere Großſtädte nicht dieſelben Sumpfbiumen
emporſteigen Paulian hat das edle Bettlergewerbe von Paris
aus eigener Anſchauung kennen gelernt alle Verkleidungen hat
er angenommen bald als Krüppel Blinder als Straßen
ſänger Arbeiter ohne Beſchäftigung Profeſſor ohne Stellung
bald als Taubſtummer oder gar Epileptiker und immer hat
ex Erfolg gehabt und geſehen daß die profeſſionsmäßige
Bettelei geſtattet ein ſchöneres Leben zu führen als die ehrliche
Arbeit Wohlgemerkt natürlich in Paris
Da ſieht der Spazierrger einen Bettler froſtklappernd

einherkeuchen hier eine Mutter mit ihrem Kinde das ſie
Er Entgelt ſich geborgt hat dort einen Armen der ſich am

rdboden entlang windet und doch ſagt Paulian in zehn von
zwanzig Fällen kann man wetten daß alle dieſe Elenden nur

Nachdruck verboten

ein Gewerbe betreiben das auch erſt erlernt ſein will Ja
es giebt Schulen wo dieſe Bettler für ihren Beruf ſogar
für ein beſtimmtes Spezialfach vorbereitet werden Wie man
beim Anblick eines Gemäldes den Schöpfer deſſelben erkennt
ſo kann man bei ſorgfältiger Prüfung eines ſolchen Almoſen
kandidaten ſogar den Meiſter errathen deſſen Schule er
genoſſen hat

Wie man in Paris zum Bettler wird Die Motive ſind
dieſelben wie anderswo Folgen des Trunkes blaue Montage
Arbeitsunluſt uſw Jſt ſolch ein Armer einmal im Beginn
ſeiner Carrière ſo bieten ſich ihm zwei Ausſichten der
wandernde Bettler und der ſitzende le mendiant ambu
lant und le mendiant résidant à poste fixe Für den am
bulanten Pfennigjäger gilt auch das ſchöne Wort Zeit iſt
Geld Er hat ſeinen Kalender wie es Kalender für Juriſten
wie es Adreßbücher für Städte giebt Sogar gleich in zwei
Ausgaben der eine wohlgemerkt gedruckt koſtet 3 Fres
und heißt le petit jon während der große le grand jeu
6 Fres koſtet Darin ſtehen nun die ahnüngsloſen Engel von
Wohlthätern ganz nach Stand und zumal nach ihren Charakter
eigenſchaften verzeichnet worauf man anbeißen muß um ſie
geris anzapfen zu können Da heißt es z Herr A
deicher Rentier giebt anſtandslos ein Fünffrankenſtück zahlt

die Miethen in Fällen von Exmiſſion Herr B Giebt
niemals Geld man bittet um Kleidungsſtücke Frau Wittwe C

heltigt ſich nur mit Kindern man bittet um ein Windel
fürs Kleinſte und Leinen für die Mutter uſw Herr P
Alter radikaler Republikaner ſehr reich man ſtelle ſich ihm
vor als Opfer der Reaktionäre und Geiſtlichen uſw

Zu der Rolle gehört auch das entſprechende Koſtüm das
ſich der Bettler mit gar feiner aufs Mitleid der Uneingeweihten
berechneter Aeſthetik zurechtlegt Paulian giebt einmal einem
Bettler ein noch gutes Kleidungsſtück Später begegnet er dem
Patron wieder auf Paulian s Erſtaunen über die wunderbar

t Abnutzung des Rockes antwortet der Wackere ganz ehr
lich Hätte er das Ding ſo getragen wie man es ihm gegeben
kein Menſch hätte geglaubt daß er ein Unglücklicher ſei deshalb

man höre hätte er erſt einer Frau vier Sous geben
müſſen die ihm le veston arrangirt habe Ganz eigen

artig iſt die Klaſſe der armen Kollegen die einen Profeſſor
oder Schriftſteller heimſuchen es giebt eine Maſſe ver
bummelter Studenten die abſichtlich mit einmal weißgeweſenem
Kragen einhergehen anpochen und ſelten ohne ein Zwanzig
ſousſtück abziehen Einige kommen ſogar mit ſelbſtverfaßten
Gedichten die natürlich auch irgendwo auf Lager vorräthig
ſind Am glücklichſten iſt der Bettelpoet der ſich bei ar
zeiten einfindet mit ſeinem ewig neuen und beinahe vorſünd
fluthlichen Hochzeitskarmen die glückſtrahlende Braut ſieht den
armen Verkannten und der Herr Schwiegerpapa wenn er nicht
ganz in Rente oder Rio Tinto verfunken iſt hat einen Augen
blickes göttlichen Mitleides ein Zwanzigfrankſtück iſt hin
Der Arme dankt thränenden Auges und denkt ihr
Schafsköpfe Jn einer dunklen Kneipe feiert er dann wohl
auch ſeine Hochzeit um am anderen Tage dieſelbe Leier an
zuſtimmen Uebrigens giebt der Verlag des Adreßbuches für
Bettler jedem ſeiner Käufer 50 Centimes der ihm über
och ngeveränderungen neue Kunden uſw neue Mittheilungen

macht

um ambulanten Bettler eignet ſich natürlich nicht jeder
beſſer haben es auch die Sitzenden Ein wahrhaftes Raffine
ment wird entwickelt um Leiden und Krankheiten zu er
heucheln mit plaſtiſcher Kunſt vor Augen zu führen Da
ſehen wir einen kleinen Buckligen ſitzen er weiß die Beine ſo
geſchickt zurückzuziehen daß man glaubt er habe überhaupt
keine natürlich gehört zu einem ſolchen tric eine von Jugend
an geübte Dreſſur Auch die Geſchichte von dem Retter der
einen Selbſtmörder aus dem Waſſer wieder heraufhott iſt
keine amerikaniſche Erfindung ſondern ſchon vor 40 Jahren
in Paris in Scene geſetzt und mit klingendem Erfolge aus
geführt worden Haben vie beiden ihr Kunſtſtück beendet ſo
kann man ſie in einem Cabaret ſitzen ſehen trinken und
ſchmauſen und auf die Gutmüthigkeit der Menſchen allerhand
bösartige Späße machend Recht drollig iſt die Geſchichte von
einem verkrüppelten täaubſtummen Bettler dem die Polizei ſein
Kunſtgeheimniß nicht entlocken konnte Was thun Run
vielleicht weiß ſo ein Doktor der Medizin Rath Der nimmt
das räthſelhafte Menſchenexemplar in Empfang legt es auf
ein Bett und chloroformirt es Er ſtreckt ihm die Beine



Spanien
Zum Kriege gegen die Kabylen

Madrid 3 Rov e ramm Die Blätter veröffent
Kchen eine Note der n ierung ſie habe nie

der n na elilla een in den Weg a
Die ſpaniſche Regierung bezeichnet die Nachricht

n Kabinette von Wien und London bei Beginn
dn tion der ſpaniſchen Regierung Mäßigung anempfohlen

en

ar 3 Nov Telegramm Jnfolge der Nachrichtdaß eine in Marſ el le Wattgefundene Verſammlung den

griern glückliche Erfolge in Marokko wiünſchte
ſollte hier ein franzoſenfreundliches Meeting veranſtaltet
werden Es wurde e aufgelöſt da die behördliche Erlaub

nicht eingeholt worden war Infolgedeſſen fanden
ern Straßenkundgebungen ſtatt Berittene Gendarmerie

ritt ein die Gendarmen wurden von der Volksmenge ver
ieht Vor der franzöſiſchen Botſchaft war eine größere Zahl
von Poliziſten und Gendarmen aufgeſtellt um die Manifeſtantenin Schach zu halten 23 Perxſonen darunter einige Journaliſten

wurden verhaftet

England
Eine Miniſterrede

Loudon 3 Nov Telegramm Bei dem geſtrigen Jahres
r der e e e gunſt u Sbheffield hielt der
arineminiſter Lord Spencer eine Rede und berührte die

auswärtige Politik Englands Dieſe Politik fordere die Aufrecht
Haltung Friedens die Hochhaltung der Ehre des Landes
und die Aufrechthaltung der Seemacht Englands gebieteriſch
Nur durch eine mächtige Marine könne die Fortdauer des
Friedens geſichert werden Die franzöſiſchruſſiſche Kundgebung beſhaſte e die Aufmerkſamkeit der Regierung ebenſo

wie die weſentliche Vermehrung der franzöſiſchen Marine aber
ſei dadurch h r Sie fürchte nichts für Eng

nds Seemachtſtellung an müſſe den Franzoſen die über
ſchwengliche Freude einen ſo mächtigen Freund wie Rußland
W zu haben nicht mißgönnen Die britiſche Marine ſei
n der letzten Zeit nicht vernachläſſigt worden Und es wird
alles geſchehen was ſelbſt einer Koalition gegenüber die Ueber
macht der engliſchen Flotte gewährleiſtet

Halle und Amgegend
Halle 4 Nov

Das philharmoniſche Orcheſter aus Leipzig unter der
Leitung des Herrn Muſikdirektor G Peterhänſel ſtellte ſich
geſtern zum erſten male den Gäſten des Wintergarten Sgales
vor Jm ganzen genommen war der Eindruck ein zweifellos
guter eine ſchneidige Direktion und ein gut ausgebildeter
Orcheſterkörper riefen die Ueberzeugung wach daß man es hier
mit einer wirklich künſtleriſchen Truppe zu thun hat Jn beſon
ders vortheilhaftem Lichte zeigte ſich der Streichkörper der ſchon
jetzt geradezu Bedeutendes leiſtet und ſich den beſten ſeiner Art
zur Seite ſtellen kann Die Meiſterſchaft zeigt ſich wie bei jedem
Jnſtrument ſo namentlich bei den Streichinſtrumenten im pian o

und darüber ift kein Wort zu verlieren der beſte Beweis da
für iſt der daß im Volksliedchen und im Märchen von Kom
ak ſelbſt die Modenarren Muſikbummler die beim Löſen einer
arquettkarte glauben ſie hätten damit nun ihr Muſikverſtändniß

bewieſen ſich des ihnen ſonſt angeborenen ungebührlichen
Sprechens enthielten um von den erſterbenden Klängen der
Violinen ſich nichts entgehen zu laſſen Und weil der Streich
körper ſo vorzüglich funktionirt, ſo mag gleich vorweg an dieſer
Stelle Herrn Peterhänſel die Bitte ausgeſprochen ſein das
nächſte mal eine größere Piece für Streichmuſik in das Pro
gramm einzulegen er wird ſtets dankbare Zuhörer haben Jn
Herrn Konzertmeiſter Reich hat aber auch das Quartett den
denkbar beſten Führer Derſelbe trug ein Violinſolo Fantasie
brillante aus Carmen arrang von Hubay vor welches ihn in
ſeiner ganzen Kunſt zeigte Ohne jede Effekthaſcherei perlten ihm
die ſchwierigſten n en ganze Figuren ansſchließlich in
Flageolet in herrlicher Reinheit unter den Fingern hervor und
man hörte ihn nicht nur gern ſpielen man ſah ihn auch gern
die vorzügliche ule die auch auf die Haltung Gewicht legt
iſt unverkennbar Auch Herrn Seifert s ſei hier gleich lobend
als Piſtonſoliſten gedacht Die Fantaſie The Favorite von
Harkmann war eine Muſterleiſtung auf dem Piſton und der
warme Beifall der dem Bläſer zu theil wurde kann ihm be
zeugen daß unſere Auffaſſung allgemein war Die große Lohen
grinFantaſie von Hamm zählte ebenfalls zu den hervoragendſten
Leiſtungen Den Schluß vbes erſten Theiles bildeten zwei Sätze
aus der dur Symphonie Nr 2 von Beethoven nämlich das
Adagio molto und das Larghetto Wir ſind hierin etwas
von unſerem Herrn Stadtmuſikdirektor verwöhnt und wir freuen

es geht Kurz alles iſt Schwindel Als nun der Strolch
erwacht und ſeine geraden Beine 37 da findet er auch frei
lich gegen ſeinen Willen die Sprache wieder Unter den
fürchterlichſten Flüchen ſpringt er empor um dann auf
zwei Monate für ſeinen ingeniöſen Einfall ins Gefängniß zu
wanderu

Recht erbanlich iſt auch die Geſchichte vom Vater Anton
der vor einigen Monaten in Paris ſtarb Fünfzehn Jahre
lang ſaß er an den Kirchenthüren morgens vor der mittags
vor jener und nachmittags noch vor einer andern Kirche Er
war ſo alt ſo gebrechlich und betete für die armen Seelen im
Fegefener Nun eines Tages ſitzt er nicht mehr da er iſt
todt Ein Neffe ſtellt ſich als Erbe ein eine Unterſuchung
wird eingeleitet und man entdeckt daß der Buckel des ſchnee
bärtigen Alten nur ein kunſtvoll geformter kleiner Koffer war
den der Nachbar entwendet hatte Der ſonderbare Koffer
wurde wieder gefunden und man konnte dem Neffen ſeinen
Jnhalt überreichen 96,000 Francs Und dieſer fromme Kirchen
bettler Vater Anton war ſogar einſt ein ſchwer beſtrafter Ver
brecher geweſen dank ſeinem Buckel ſeinem ſchneeweißen Barte
ergaunerte er in 15 Jahren 96,000 Francs er der vor den
Kirchen jede Bettelkonkurrenz neben ſich zu unterdrücken ver
ſtaud der drei anderen Subjekten nur gegen eine tägliche
Proviſion in ſeiner Nähe ihr Gewerbe geſtattete

Noch ſchlimmer iſt natürlich daß auch die Kinder ſchon zur
Komödie des gewerbemäßig hetriebenen Bettelns erzogen werden
Wie die Polizei feſtſtellt ſind die Väter dieſer armen Weſen
faſt immer arbeitsſcheue dem Trunke ergebene Subjekte Und
giebt man den Kindern auf der Straße einen Obolus iſt
damit geholfen Selten Panlian erzählt die Geſchichte von
dem jammernden Kinde das auf der Straße 45 Ceutimes ver
loren hat dieſe fehlten gerade noch zur Miethe Weichherzige
Seelen geben vie kleine Summe Und was wird geſchehen
Der arme Kleine muß wenn das Geſchäft blüht im Laufe der
Zeit bei ſeinen grauſamen Peinigern dal n allmälig eine
größere Rate abliefern Und auf Koſten der Kleinen führen
dieſe verrohten Eltern recht oft ein verſchwenderiſches Leben
Da werden dann wahrhafte Rührkomödien in Scene geſetzt

uns feſtſtellen zu können d Herr Peterhänſel die beidenSätze im allgemeinen mit Vortrage zum re brachtez 4 Blechbläfer Stimme nicht in
tadelloſer Saube durch Das Adagio ging noch die erſte

lfte des Larghetto auch aber nun kam die gefürchtete Horn
telle und die Klippe erwies ſich auch hier gefährlich Die

Hornbläſer waren offenbar nicht gut bei Anſatz und das iſt be
dauerlich r n daß das Blech auch zu ſhweg twar Es ang manchmal als ob jemand durch die Ausfluß
M in eine gefüllte Gießkanne hineinblieſe oder als ob ſich

n Baſſiſt gurgelt ne muß man auch bedenken daß es faſt
durchweg jugendliche Künſtler ſind die alſo noch das beſte er
hoffen laſſen Daß Herr Direktor Peterhänſel die ſchichten
aus dem wiener Wald dazu benutzte um uns zu zeigen daß er
den Violinbogen ebenſo kräftig führt wie den Taklſtock war
unnöthig daß ein ſolcher Direktor auch ſein Jnſtrument
meiſtert, iſt ſelbſtverſtändlich und in ein echtes Künſtleronzert gehört es auch nicht

Telegramm Dem LazarethJnſpektor a D Rechnungsrath
agner in Halle iſt der Rothe Adler Orden 4 Klaſſe dem

Baurath Rechnungsrath Zeumer ebendaſelbſt der Kronen Orden
3 Klaſſe dem Packmeiſter a D Kautſch zu Torgau iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen

Jn Lebensgefahr befand ſich geſtern nachmittag ein in der
Georgſtraße wohnhafter Maſchinen putzer Derſelbe gerieth
beim Einbringen einer Maſchine in den Schuppen zwiſchen das
Mauerwerk des letzteren und die Maſchine ſo daß er an der
Bruſt erheblich gequetſcht wurde glücklicherweiſe aber keineſchwereren Verletzungen erlitt Der Betroffene wurde der königl
Klinik zugeführt

Univerſitäts nud Hochſchulnachrichten
Berlin 2 Nov Prof Dr Wilhelm Dilthey iſt zum

Geh Regierungsrath ernannt worden
Wien 2 Nov Der Miniſterpräſident hat die im Status

der wiener k k Kraukenauſtalten erledigte Proſektorſtelle dem
außerordentlichen Univerſitäts Profeſſor und Aſſiſtenten am
Pathologiſchen Jnſtitut der hieſigen Univerſität Dr Richard
Ja und die in demſelben Status zu beſetzende Stelle
eines ordinirenden Arztes und Vorſtandes einer mediziniſchen
Abtheilung dem außerordentlichen Profeſſor der internen Medizin
an der hieſigen Univerſität Dr Friedrich Kraus verliehen

Dorpat 1 Nov Mit der ſchon gemeldeten Beſetzung des
Lehrſtuhls für durch einen Ruſſen ſind bereits drei
Fächer an der hieſigen Univerſität ruſſiſch geworden da ſchon
im v J der Lehrſtuhl für innere Medizin früher Unvericht von
einem Ruſſen Namens Stephan Waſſiljeff beſetzt wurde

Gerichtsverhandlungen
Halle 4 Nov Die geſtrige Schöffengerichtsſitzung

brachte u a ein Nachſpiel zur letztverfloſſenen Reichstagswahl
eine Anklage gegen den Schriftſteller Fritz Kunert in Friedrichs
hagen bei Berlin wegen öffentlicher Beleidigung eines Beamten
Der Fall hatte politiſchen Beigeſchmack Als ſozialdemokratiſcher
Reichstags Kandidat war Kunert in unſerem Wahlkreiſe ver
ſchiedentlich in Wählerverſammlungen als Redner aufgetreten ſo
u a am 5 Juni d J im Hoſfmanu ſchen Gaſthauſe zu Diemitz
wo eine öffentliche ſozialdemokratiſche Wählerverſammlung ſtatt
fand Selbige wurde überwächt vom berittenen Gendarm Stein
unter Beihilfe des interimiſtiſchen Fußgendarmen Hentſchel Auf
Anweiſung Stein s forderte Hentſchel miterſchienene Frauen auf
die Verſammlung zu verlaſſen da ſie nicht da bleiben dürften
Als die Frauen ſich aus dem Saale entfernt hatten war Kunert
aufgetreten mit der Anrede Meine Herren laſſen Sie ſich
durch dieſen Vorfall daß unſere Frauen ausgewieſen ſind nicht
irre machen Unſere Frauen haben Zutritt im Reichstage und hier
weiſt man ſie aus Unſere Frauen ſind manchmal klüger als
mancher dumme Poliziſt aus Buxtehnde Letztere Aeußerung hatte
Gendarm Stein auf ſich bezogen und ſich beleidigt gefühlt Der
Angeklagte war nicht erſchienen er ließ ſich durch Hru Rechts
anwalt Herzfeld vertreten Bei ſeiner kommiſſariſchen Ver
nehmung hatte Kunert zugegeben etwas Aehnliches wie die
Anklage behauptet damals geſagt zu haben es ſei jedoch
nicht in beleidigender Form geſchehen Die Maßregel des
Hinausweiſens von Frauen aus erwähnter Verſammlung
habe er für ungeſetzlich gehalten und dies vor den ver
ſammelten Wählern zum Ausdruck gebracht mit dem Bemerken
die Frauen hätten ein Recht da zu bleiben Daran anknüpfend
habe er hinzugeſetzt daß es in Deutſchland wohl manche Frauengebe die mehr Verſtändniß für politiſche Angelegenheiten beſäßen

als mancher Poliziſt Ob er Kunert dabei geſagt habe aus
Buxtehude wiſſe er nicht genau die anweſend geweſenen beiden
Gendarmen habe er nicht gemeint Seine Abſicht ſei geweſen
auf die einfache Thatſache hinzuweiſen daß eben manche Frauen
klüger ſind als mancher Poliziſt Gendarm Stein als Zeuge be
kundete das Ausweiſen von Frauen aus jener Verſammlung ſei
auf vorherige Anordunng des Landrathes geſchehen Kunert s

Dieſe Worte habe Kunert mit etHandbewegung nach ſeinem des Gendarmen Stein s Plote ehierher gekommen iſt

leitet erzu hätten Anweſende gelächelt r Spatz hattekoeide eußerung auch gehört wußte aber nicht beſtimmt ob

er Ausdruck dummer gebraucht worden war er Zeuge glaube
aber d es geſchehen ſei Der Staalsanwalt erklärte es ſei
leichgiltig daß der Angeklagte Sozialdemokrat ſei auf den poli

Standpunkt komme es in vorliegendem Falle gar nicht an
da würde andere Perſon ebenfalls verantwortlich ſein die
ich in gleicher Lage befunden habe Jn der Andentung Frauen
ind manchmal klüger als Poliziſten ans Buxtehude 45 er

oliziſtenaus einer ungebildeten Gegend gemeint ſeien Der Zuſatz

dummer verſchärfe aber die Beleidigung die alſo
ſebr erheblicher Art ſei zumal ſie gegen einen
Beamten während der Ausübung ſeines Dienſtes gerichtet
geweſen ſei Bloße Geldſtrafe erſcheine hier nicht als
ausreichende Sühne es müſſe auf Gefängnißſtrafe erkannt wer
den die in Höhe von 3 Monaten angemeſſen ſein dürfte Die
Vertheidigung führte aus der babe ein Recht gehabt
ſich über die Zulaſſung oder Nichtzulaſſung von Frauen zu
änßern auch habe er ſagen können wozu Frauen ſich qualifizirend er nun ein etwas unglückliches Beiſpiel zum Vergleiche ge
wählt habe müſſe man zugeben und auch daß der Vergleich als
Anſpielung auf den Gendarmen aufgefaßt werden konnte Deshalbwerde es ſich nur um das t Wenn und dazu ſei zu be

u

zweifelhaft eine Beleidigung da mit jener Bemerkun

merken daß der Angeklagte in der Aufregung ſich der Tragweite
ſeiner Worte nicht bewußt geweſen Er habe unvorbereitet über
den unerwarteten Zwiſchenfall geſprochen und ſeine Aeußerung
nicht zu kontrolliren vermocht Eine Geldſtrafe dürfe ausreichend
erſcheinen Der Gerichtshof erkannte auf 100 M Geldſtrafe oder
20 Tage Gefängnkß außerdem auf Publikationsbefugniß für den
Beleidigten in der Saalezeitung

3 vorgeſtriger Strafkammerfſitzung erhielt ein ſogen
Zuhälter empfindliche Strafe wegen Erpreſſung Der Angeklagte
war der mehrfach vorbeſtrafte 25jährige Arbeiter Albert Rabe
hier aus Steuden gebürtig Er hatte im Mai und Juni d J
Dirnen unter der Bedrohung ſie wegen Sittenpolizei Ueber
tretung bei der Polizei anzeigen zu wollen wenn ſie ihm nicht
etwas geben würden zur Hergabe von Geld genöthigt und auf
dieſe Weiſe rechtswidrige Vermögensvortheile von 20 Pfge bis
1 M erlangt Es wurden 5 Fälle vollendeter bezw verſuchter
Erpreſſung erwieſen und dem Angeklagten der erſt kürzlich wegen
Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden iſt 2
Jahre 6 Monate Gefängniß als Zuſatzſtrafe zudiktirt nebſt
5 Jahren Ehrverluſt Das hohe Strafmaß ward begründet
mit der Gemeingefährlichkeit der Handlungsweiſe des An
geklagten

L Leipzig 2 Nov Vom Landgerichte in Altenburg iſt
am 15 Sept der Prodnktenhändler Paul Clemens Bläſſig von
dort wegen Urkundenfälſchung und Betruges in 422 Fällen
wegen Verfälſchung einer öffentlichen Urkunde wegen Betruges
in einem Falle und Unterſchlagung in zwei Fällen endlich noch
wegen Bankerotts zu 14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt worden Seine Gläubiger haben aus der
Konkuxsmaſſe nur 1 Proz erhalten Auf die Reviſion des
Angeklagten hob hente das Reichsgericht das Urtheil in dem
einzelnen Betrugsfalle auf und verwies in dieſem Umfange die
Sache an das Landgericht zurück

8 Leipzig 2 Nov Die Strafkammer I des hieſigen königl
Landgerichts ſprach heute im ſogenannten objektiven Ver
fahren die Beſchlagnahme und Vernichtung des im bieſigen
Mallende ſchen Verlage erſchienenen Werkes Verlaſſene
Kinder der Muſen wegen unſittlichen Jnhalts deſſelben aus

Braunſchweig 1 Nov Vor der hieſigen erſten Straf
kammer fanden heute die Anklagen in den Aufſehen erregenden
umfangreichen Betrügereien und Unterſchlagungen ihren
Abſchluß die ſeit Jahren von zwei Angeſtellten der weithinbekannten hieſigen Bechhändlerficma Friedr Vieweg u Sohn
gegen dieſelbe unternommen worden ſind Nachdem vor einigen
Monaten der Prokuriſt der Firma Temming wegen einer Menge
von Unterſchlagungen und Buchfälſchungen zu mehrjährigem Ge
fängniß verurtheilt worden iſt ſtand heute der Overfaktor des
Vieweg ſchen Geſchäfts Künne vor dem Gericht Er war
anfangs Setzer bei Vieweg und avancirte 1881 zum Oberfaktor
als welcher er die Leitung einer ganzen Reihe von Geſchäfts
zweigen in Händen hatte Es ſind ihm 65 Betrügereien wobei
es ſich um Beträge von zuſammen 12,000 M handelte nach

ſodann Unterſchlagungen in Höhe von 8000 M Dieſe
Handlungen hat er ſeit dem Jahre 1883 ausgeübt Das Gericht
nahm den Mangel jeglicher Kontrolle als ſtrafmildernd
an und verurtheilte Künne zu 24 Jahren Gefängniß und
3 Jahren Ehrverluſt

Ag Braunſchweig 2 Nov Der Müllergeſelle und Rad
fahrer Leop Duerkop 26 Jahre alt welcher am 22 Sept im
Streit einen betrunkenen Arbeiter der ihn angerempelt und vom
Rade gezogen hatte durch einen tiefen Stich in den Hals
tödtete wurde vom Schwurgericht unter Annahme
mildernder Umſtände zu drei Jahren Gefängniß verurthellt

Aeußerung habe am Schlüſſe gelautet Von den Frauen ſind

lich hat er die Zeit ſeines Beſuches vorher angegeben Er
merkt nicht daß während er die Treppen l ſchon
jugendliche Vorpoſten bereit ſtehen und gleichſam den Signal
dienſt nach der Manſardenwohnung beſorgen der Bonhomme
ſteht im Dunkel vor der Thür und hört gerührt wie ein
wimmerndes Kind nach Brot ſchreit und die Mutter mit
klagender Altſtimme erwidert Jch habe nichts mein ſüßes

Püppchen e eEbenſo begegnete Paulian einem gewohnheitsmäßigen Blinden
der wenn er ſeinen Schnitt gemacht hatte mit der Eiſenbahn
nach einer abgelegenen Vorortsſtätte fuhr dort ſein Vier
FrankenDiner zu ſich nahm und dann ſogar ſich in die Ge
heimniſſe des Figaro verſenkte Einmal ließ Paulian als
Bettler verkleidet ſich von einer Bettlerfamilie einladen es gab
ein opulutes Mahl und als Zugabe erhielt Paulian die
verblüffende Erklärung daß das Lumpenpack noch als After
miether einen Blinden bei ſich zu wohnen habe der ihnen täglich

ſage höre und ſchreibe 6 Fres täglich als Penſion zu zahlen
habe Einzelne Blinde verdienen ſogar 8 Francs täglich Nicht
mit Unrecht hat man dieſe Art vornehmer Elenden die
Diebe der Armen und zugleich die Ariſtokratie des Bettler
thums genannt Noch wollen wir der Erfahrung eines alten
Abbé gedenken der nicht ſo weiſe war wie der zum Eingang
erwähnte Biſchof Beſagter Abbé hatte als Erfolg einer ſchönen
Weihnachtspredigt 100 Francs von einer Dame erhalten Nun
grübelte er nach wen er damit beglücken könne Da fällt ihm ein
armer unglücklicher Arbeiter ein der nicht mehr arbeiten
kann einer ſeiner Kunden Nachmittags um 6 Uhr
durch Dunkel Schnee und Schmutz und Regen macht er ſich
auf den Weg Die düſteren Stiegen keucht er hinau je höher
er kommt deſto eigenartigere Düfte gewiſſermaßen ariſtokra
tiſcher Herkunft betäuben ihn da hört er die kreiſchenden
Worte Na dreh doch den alten Puter tüchtig um Dazu
rohes Gelächter Die Naſe des Abbé kaäuſchte ſich nicht
ebenſowenig ſein Geiſt ein wirklicher Truthahn hing dort
hinter der Thür vor ihm am Spieße und zugleich galt der
dindon, der da rötirte, als Spitzname für den gut

müthigen dupirten Protektor

manche klüger als mancher dumme Poliziſt der aus Buxtehude
D Gera 1 Nov Der hieſige 22jährige verheirathete und

bisher unbeſtrafte Comtoriſt T Deubel wurde von der Straf

le Mal abzuwehren wollen wir an dieſer Stelle nicht
eingehen ſchon deshalb nicht weil wir auf dem Gebiete ſchon
meiſt praktiſch verwenden was der Franzoſe als Radikalkur
e Nur eine treffliche Geſchichte die der ehemalige
pariſer Abgeordnete und wahre Menſchenfreund ſeinen Leſern
als warnende Jlluſtration vor Augen führt wollen wir noch
anführen zur Erheiterung unſerer Leſer, ſie zutbehrt zugleich
gerade jetzt eines gewiſſen pikanten Beigeſchmackes nicht da ſie
in Rußland ſpielt Alſo hier Paulian s moraliſche Nutz
anwendung in Form einer wahren Begebenheit Jn einem
ruſſiſchen Gouvernement war eine Rattenpeſt ausgebrochen
Um ihr zu ſteuern wurde für jede getödtete Ratte eine Be
lohnung ausgeſchrieben Um die vielgeplagten ruſſiſchen
Beamten nicht zu oft aus ihrer Bärenhänterruhe aufzuſcheuchen
brauchte man als Siegestrophäe nur ein luſtig flatterndesRatteuſchwänzlein abzuliefern Jetzt begann eine Jand au der

Groß und Klein theilnahm Je mehr Nattenſchwänze ein
liefen deſto mehr flogen die ſchönen Kopeken dahin Aber
o Wunder die Ratten blieben keine Verminderung trat
ein Die Sache war bedenklich Nun wurden von
Seiten der Behörde einige Rattenfallen aufgeſtellt Ein
Beamter öffnete ſelber einmal eine Falle und fand
richtig elf Ratten die ſich darin gefangen hatten Als
er aber genaner hinſah fand er daß ſie alle ohne Ausnahnte
des Schwanuzſchmuckes enkbehrten Man erräth leicht was

n war Die ſchlauen Bauern hatten um den goldeuen
kierſegen ihrer Hühnchen nicht ſelber zu vernichten den ein
gefangenen Ratten einfach die Schwänzchen abgeſchnitten und
ſie dann wieder laufen laſſen o konnten natürlich die
Ratten ihren Ehepflichten genügen ſo daß Nachwuchs immer
wieder vorhanden war Es wurde alſo gleichſam eine inten
ſive Rattenzucht betrieben

Dieſes Gleichniß wendet Paulian auf das pariſer Bettler
gewerbe an auch die Pariſer ſagt er geben Millionen für
die Armen aus während ſie damit das Gewerbe und die
Kunſt des Bettelns nicht ausrotten ſondern veregewe J

Will z B ein Wohlthäter eine arme Familie beſuchen natür Auf Paulian s Vorſchläge le Remöde wie dem Uebel
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